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Einleitung 

 

  Durch die fortschreitende Globalisierung ist es immer wichtiger, die 

Besonderheiten der eigenen und anderer Kulturen zu kennen und im Bewusstsein 

dieser Verschiedenheiten nach Gemeinsamkeiten zu suchen. Interkulturelle 

Trainingsmethoden können dazu beitragen, ein tieferes Verständnis kultureller 

Zusammenhänge und interkultureller Handlungskompetenz zu erreichen.  

 Zunächst werden einige Definitionen des Begriffs ´Kultur´ vorgestellt und kurz auf 

den Begriff `kultureller Relativismus` eingegangen. Dann geht es um kulturelle 

Unterschiede und Orientierungen, wobei auf die Modelle von Hofstede sowie 

Trompenaars und Turner näher eingegangen wird. Am Kulturschock-Modell wird 

deutlich, wie es vielen Menschen ergeht, wenn sie sich längere Zeit im Ausland 

befinden. Probleme die auftreten können und Chancen damit umzugehen, werden 

anhand der Einführung über kulturelles Bewusstsein, Stereotype, interkulturelle 

Missverständnisse, Ethnozentrismus und Vorurteile, sowie Toleranz deutlich. Auch 

die interkulturelle Kommunikation beinhaltet Missverständnisse. Aus den 

Ausführungen wird deutlich: Interkulturelles Lernen ist unumgänglich, wenn man 

mit Menschen fremder Kulturen interagiert und es wird dann erfolgreich, wenn es 

zu einem interkulturellen Verstehen kommt. Damit sind einerseits Kenntnisse über 

fremde Kulturstandards und ihre handlungssteuernden Wirkungen umfasst, 

andererseits die Fähigkeit zu Wahrnehmung, Denken, Urteilen und Empfinden im 

Kontext der fremdkulturellen Orientierung. Da es in den Geistes- und 

Sozialwissenschaften derzeit noch keine Einigung darüber gibt, was man unter 

interkultureller Kompetenz verstehen, und wie man sie erlangen soll, werden 

verschiedene Konzepte vorgestellt. Trainingsmethoden zur Förderung des 

interkulturellen Bewusstseins und der interkulturellen Kompetenz werden einander 

gegenüber gestellt. Dabei werden Vor- und Nachteile der verschiedenen 

Trainingsmethoden deutlich. Dann wird der Stand der Forschung vorgestellt. Der 

empirische Teil der Arbeit beginnt mit den zusammenfassenden Hypothesen. Es 

wird eine didaktisch-kulturunspezifische- (Cultural-general Assimilator), mit einer 

erfahrungsorientiert-kulturunspezifischen- (Rollenspiel) Trainingsmethode 

verglichen. In beiden Bedingungen wird besonderer Wert auf die Diskussion 

gelegt. Es wird davon ausgegangen, daß beide Trainingsmethoden die 
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interkulturelle Kompetenz der Probanden steigern. Es wird außerdem untersucht, 

ob das Rollenspiel die interkulturelle Kompetenz stärker steigert und ob die 

emotionale Beteiligung der Probanden dabei eine Rolle spielt. Die Ergebnisse 

werden im Anschluss diskutiert. Sollten sich die Ergebnisse in die Reihe der 

empirischen Ergebnisse einreihen, die eine Steigerung der interkulturellen 

Kompetenz durch interkulturelle Trainingsmethoden ergaben, dann trägt diese 

Arbeit zur Absicherung bei. Der Gegenstandsbereich soll außerdem weiter 

beleuchtet werden. 

 Die Förderung der interkulturellen Kompetenz und die Erlangung von 

interkulturellem Bewusstsein sollte ein immer wichtiger Bestandteil der Ausbildung 

werden. Sowohl unter dem Aspekt der Völkerverständigung, als auch dem Aspekt 

der Globalisierung der Märkte.   

 

Zusammenfassung 

Die Effektivität von zwei Trainingsmethoden zur Steigerung der Interkulturellen 

Kompetenz wurde an einer Stichprobe von N = 39 Studierenden untersucht: Das 

erfahrungsorientiert-kulturunspezifische Rollenspiel und der didaktischkulturunspezifische 

Cultural-general Assimilator. Es wurde untersucht, ob beide 

Trainingsmethoden in der Lage sind, die interkulturelle Kompetenz zu steigern, ob eine 

der Methoden eine stärkere Verbesserung erreicht und ob die emotionale Beteiligung 

dabei eine Rolle spielt. Die Interkulturelle Kompetenz wurde dabei in einen Pre- und 

Posttest, mit der “Münchner Interkulturelle Kompetenz Skala“ erhoben. Ein Fragebogen 

erhob die emotionale Beteiligung. Beide Trainingsmethoden erreichten eine signifikante 

Steigerung der interkulturellen Kompetenz, wobei sie sich nicht signifikant in der Stärke 

der Steigerung unterschieden. Es wurde ein hoher, aber gegenläufiger Zusammenhang 

des Verbesserungswerts zur Ängstlichkeit festgestellt. 

 

Summary 

The effectiveness of two intercultural training methods, to increase intercultural 

competence was compared. The sample size consisted of N = 39 students. The 

(cultureunspecific) 

experiential approach role-play and the (culture-unspecific) didactic approach 
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Cultural-general Assimilator. It was asked if these two training-methods are capable to 

increase intercultural competence, if one of the two methods is capable to increase it 

further and if the emotional involvement plays any important role for the improvement. 

Intercultural competence was measured by the “Münchner Interkulturelle Kompetenz 

Skala”, in a Pre- and Posttest design. A questionnaire measured the emotional 

involvement. Both training-methods increased the intercultural competence significantly 

in the height of improvement. A high, but opposite correlation was found for the 

improvement- and anxiety- score. 


